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Braindead – Was die Tagesschau und Joe Biden gemeinsam
haben

28 Mai 2025 20:00 Uhr

Die Tagesschau bescheinigte Joe Biden vor einem Jahr beste Gesundheit. Heute ist klar: Biden war zu
diesem Zeitpunkt bereits nicht mehr in der Lage, sein Amt auszufüllen. Eine Aufarbeitung ist aber nicht
zu erwarten. Der Mainstream ist ähnlich hirntot wie Biden. Lediglich die Reflexe funktionieren noch.

Quelle: Legion-media.ru © Jack Gruber / USA TODAY NETWORK
Joe Biden ist dement. Mindestens in den letzten beiden Jahren seiner Amtszeit war er
kognitiv nicht in der Lage, die Amtsgeschäfte zu führen, enthüllt ein aktuelles Buch.

Von Gert Ewen Ungar

Vor rund einem Jahr veröffentlichte die Tagesschau einen Faktenfinder, mit dem sie auf Gerüchte um die
geistige Gesundheit von Joe Biden reagierte. Verfasst hat den Faktencheck der Oberchecker Pascal
Siggelkow. Siggelkow passt zur Tagesschau, denn auch ihm geht es nicht um Fakten, sondern um die
Bestätigung des offiziellen Narrativs durch die Auswahl von O-Tönen angeblicher Experten. Immer wenn
Siggelkow Fakten findet, kommt raus, dass die Regierung recht hat und rechte Verschwörungstheoretiker
in den sozialen Netzwerken Desinformation verbreiten. Es ist immer das gleiche Schema, ein eingeübter
Reflex. 

Zu zweifelhafter Berühmtheit schaffte es Siggelkow, als er einen Experten zur Existenz von Sprengstoff
auf Pflanzenbasis befragte. Der verneinte: Es gebe keinen Sprengstoff, der aus Pflanzen hergestellt wird.
Das bestärkte Siggelkow darin, dass es sich bei der Aufdeckung des Pulitzer-Preisträgers Seymour
Hershs, der US-Präsident trage persönlich die Verantwortung für den Anschlag auf Nord-Stream, um
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eine Verschwörungstheorie handelt. Siggelkow hatte das englische Wort "plant" mit Pflanze statt, wie es
im Kontext richtig gewesen wäre, mit platzieren übersetzt.

Siggelkow hatte die Lacher auf seiner Seite. Zwar kann immer mal ein Fehler passieren, aber der
gesamte Vorgang war symptomatisch für den Zustand der deutschen Medien in ihrer Breite. Ein wenig
begabter, dafür aber stromlinienförmig angepasster Journalist, fühlt sich berufen, einem erfahrenen,
kritischen und hochdekorierten Kollegen das journalistische Handwerk zu legen, weil dieser kritisch
berichtet und seinen Job ernst nimmt. Siggelkow nutzt das gleichzeitig dazu, sich politisch anzudienen.
Die Drehtüren zwischen Politik und Medien rotieren in Deutschland besonders intensiv. 

Erstaunlich an dem Vorgang bleibt, dass die Qualitätskontrolle bei den Öffentlich-Rechtlichen trotz
Milliarden-Einnahmen und GEZ-Zwangsgebühr so weit heruntergefahren wurde, dass der peinliche
Fehler durchgerutscht ist. 

Wie in Deutschland inzwischen üblich, hatte das für Siggelkow keinerlei Folgen. Er erfindet weiterhin
fleißig Fakten, die der Untermauerung des herrschenden Narrativs dienen. Versagen ist ein
Kavaliersdelikt in Deutschland – es sei denn, man führt eine Arbeit im unteren Lohnsektor aus, dann
fliegt man natürlich sofort raus. 

Vor rund einem Jahr jedenfalls wies Siggelkow dann nach, dass über den Gesundheitszustand von Joe
Biden krude Verschwörungstheorien kursieren, die alle nicht wahr sind. Selbst konservative US-Medien
würden irreführende Meldungen über Bidens Gesundheit verbreiten, empörte sich der Faktenfinder.
Siggelkow spricht in seinem Beitrag sogar von einem ganzen Netzwerk von Sendern, "die dieses Narrativ
über US-Präsident Biden gezielt streuen."

Siggelkow war sich sicher, der Präsident ist kerngesund. Sein Gewährsmann war der Leibarzt Bidens,
der ihm eine blendende Gesundheit bescheinigt. Wenn die Frohe Botschaft aus dem Umfeld der
Regierung kommt, muss sie wahr sein, ist nicht nur Siggelkows journalistische Grundhaltung. Sie ist in
Deutschlands Schreibstuben weitverbreitet. Wie so oft, wenn es um den deutschen Qualitätsjournalismus
geht, ist der Beitrag schlecht gealtert. 

Biden ist in ähnlicher Weise dement wie der deutsche Mainstream, lässt sich in aller Kürze
zusammenfassen. Biden ist zudem schwer an Krebs erkrankt. Die Krankheit ist weit fortgeschritten.
Bidens Arzt hat schlicht gelogen. 

Das Buch "Original Sin: President Biden's Decline, Its Cover-Up, and His Disastrous Choice to Run
Again" sorgt derzeit in den USA für Aufsehen. Rund 200 Quellen kommen darin zu Wort und geben
Auskunft über eine Verschwörung, an der auch die Tagesschau durch ihre Unprofessionalität teilhatte.
Der besorgniserregende kognitive Zustand Bidens wurde von seinem Umfeld aus Gründen des
Machterhalts verschwiegen und kaschiert. Ein ganzes System der Verheimlichung und Beschwichtigung
wurde installiert, um den Anschein eines handlungsfähigen Präsidenten aufrechtzuerhalten. Teil dieses
Systems war auch die Tagesschau und mit ihr Pascal Siggelkow – vermutlich mehr aus obrigkeitshöriger
Unterwürfigkeit und mangelnder Professionalität als aus böser Absicht. Biden ist seit langem dement. 

Wie das allerdings in Deutschland üblich ist, ist an Aufarbeitung nicht zu denken. Erneut hatte sich eine
vom Mainstream als Verschwörungstheorie deklassierte Erzählung deutlich näher an der Wahrheit
erwiesen als die Berichterstattung des sogenannten Qualitätsjournalismus. Und wieder lässt man das
eigene journalistische Versagen einfach unter den Tisch fallen.
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Das war hinsichtlich der Corona-Berichterstattung so, das ist in der Berichterstattung zum Ukraine-
Konflikt und über Russland der Fall, das ist auch jetzt nicht anders. Es sind nicht die jungen, die
alternativen Medien, die Fake-News und Desinformation verbreiten, es sind die Medien des
Mainstreams, die Propaganda streuen. 

Dabei sind die Fragen brisant, die sich angesichts der Tatsache stellen, dass Biden damals bereits seit
geraumer Zeit geistig nicht mehr in der Lage war, sein Amt auszufüllen. Die wichtigste lautet: Wer hat in
den vergangenen Jahren die USA eigentlich regiert? Die Aufgabe, mit Bidens Unterschrift Gesetzen
Rechtskraft zu verleihen, hat anscheinend ein Automat erfüllt. Wer hat ihn bedient? Wer hatte die
Kontrolle über die US-Atomwaffen? Wer hat Biden gesteuert? Wer hat die Ukraine massiv aufgerüstet,
den Krieg dort vorangetrieben und die Welt an den Rand des Dritten Weltkriegs geführt?

Biden war über den Zeitraum der mindestens letzten beiden Jahre seiner Amtszeit kognitiv zur Ausübung
der Regierungsgeschäfte nicht mehr in der Lage. Zu dieser brisanten Frage findet sich in den deutschen
Medien nichts, was dem Skandal angemessen wäre. Wer hatte in den USA die Macht? Der Präsident
war es nicht. 

Offenkundig waren zudem alle westlichen Spitzenpolitiker in die Verschwörung eingebunden. Sie haben
das Ränkespiel zumindest gedeckt, der Mainstream – siehe Siggelkow – hat Bidens Aussetzer
schöngeredet. Journalismus war das nicht, was den Deutschen in diesem Zusammenhang vorgesetzt
wurde. Das war Propaganda. 

Man kann sich aber sicher sein, dass all diese relevanten Fragen weder von der Tagesschau noch von
einem ihrer Faktenfinder gestellt werden. Sie dienen nicht der Aufklärung und der Information, sondern
der Stabilisierung eines Systems, das im wahrsten Sinne des Wortes in seinem innersten Kern schwer
erkrankt und aus eigener Kraft nicht mehr handlungsfähig ist.

Im Selbsterhaltungstrieb funktionieren die Abwehrreflexe noch. Man beschwichtigt, beruhigt und bedient
sich vermeintlicher Expertise zu genau diesem Zweck: der Einschläferung des Publikums. Der
journalistische Verstand aber ist in den Redaktionen der deutschen Medien längst in einem ähnlichen
Zustand wie der Verstand Bidens. Denken findet nicht statt, relevante Fragen werden nicht gestellt. Alle
Sicherungsmechanismen der Gesellschaft, zu denen auch funktionierender Journalismus gehört, sind
ausgehebelt. Der Westen befindet sich im Blindflug. 

RT DE bemüht sich um ein breites Meinungsspektrum. Gastbeiträge und Meinungsartikel müssen nicht
die Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.



